
	
 

cc		
		 		
		

		
		
		
		
		
		
		

		
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	

Hochschule	für	Agrar‐	und	
Umweltpädagogik		

	

und	
	

LFZ	Raumberg‐Gumpenstein	

	
	

Veranstaltungsort:	

Lehr‐	und	
Forschungszentrum	für	
Landwirtschaft	
Raumberg‐Gumpenstein	

(Bezirk	
Liezen/Steiermark/Österreich)	

Internationale	Sommerhochschule	2012
	

„Der	ländliche	Raum	im	Berggebiet“	

17.–	22.	Sept.	2012 

 

 



Eckdaten der Sommerhochschule 2012 
 

Zielgruppe: LehrerInnen, BeraterInnen, 
Studierende, Interessierte 
Credits: 3 ECTS, Zeugnis 
Maximale Teilnehmer/innenzahl: 50 Personen 
Termin: 17. – 22. September 2012 
Ort: LFZ Raumberg-Gumpenstein, Steiermark 
Kosten: Euro 300,- (darin sind Quartierkosten, 
Verpflegung, Unterlagen, diverse Exkursionen 
und Veranstaltungen inbegriffen. Die 
Reisebewegungen vor Ort sind ebenfalls 
inkludiert.) 
Veranstaltungssprache: Deutsch 
Anmeldung mit beiliegendem Formular bis 
spätestens 29. Juni 2012 durchführen! 

	

DER LÄNDLICHE RAUM IM BERGGEBIET 
 

„BEOBACHTEN, LERNEN, STUDIEREN IN DER 
KULTURLANDSCHAFT – THEORIE UND PRAXIS VEREINEN“

	

 
Die Internationale Sommerhochschule 2012 beschäftigt sich primär mit der Frage:  
 

Wie funktioniert der ländliche Raum im Berggebiet?“ 
 

In einem sehr abwechslungsreichen Programm aus 
Vorträgen, praktischen Übungen und Exkursionen 
werden aktuelle Erkenntnisse aus der Wissenschaft 
vermittelt und mit Praxisfeldern in Verbindung 
gesetzt. Interdisziplinäre Fragestellungen 
thematisieren Problemfelder ländlicher 
Kulturlandschaft aus nationalem und internationalem 
Kontext. Besonderer Wert wird auf den Austausch mit 
der regionalen Bevölkerung gelegt. Arbeitsaufträge 
und ein abschließendes Kolloquium runden das 
Programm ab. 
 

Folgende Themenschwerpunkte sind Inhalt der 
Sommerhochschule 2012:  
 Kulturlandschaft im Alpenraum 
 Grünland- und Viehwirtschaft im ländlichen 

Raum 
 Naturschutz im Einklang mit Landbewirtschaftung, Tourismus und Jagd, 

Klimafolgenforschung 
 

Ziele:  
Die TeilnehmerInnen lernen die Besonderheiten des alpenländischen Raums kennen und 
setzen sich mit der Funktionsweise dieser Region auseinander. Sie lernen dabei u.a. 
Gründlandbestände anzusprechen, Naturschutz im Einklang mit der Landbewirtschaftung zu 
sehen und verschiedene Kulturräume zu interpretieren.  
 

Wir  freuen uns auf eine äußerst produktive und interessante Woche! 
 
Rektor Mag. Dr. Thomas Haase HR Mag. Dr. Albert Sonnleitner 
Vizerektorin Mag.a Christine Wogowitsch HR Mag. Dr. Anton Hausleitner 
 

(Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik) (LFZ Raumberg-Gumpenstein) 
	

Weitere Informationen unter www.agrarumweltpaedagogik.ac.at 



PROGRAMM 	
	
	
Themenschwerpunkte:	
Wie	funktioniert	der	ländliche	Raum	im	Berggebiet;	
alpine	Kulturlandschaft,	Landwirtschaft	in	Wissenschaft	und	Beratung,	
Naturschutz,	Tourismus	und	Jagd	sowie	Klimafolgenforschung
		
 
 

MONTAG, 17. SEPTEMBER 2012 
10.00 Begrüßung und Vorstellung der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik und 

des LFZ Raumberg-Gumpenstein 
 Rektor Dr. Thomas Haase (Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik) 
 Direktor Dr. Albert Sonnleitner oder Dr. Anton Hausleitner (LFZ Raumberg-

Gumpenstein) 
 
11.00 Kennenlernphase 
 DIin Veronika Hager/Dr.in Birgit Karre (Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik) 
 

11.30 Aktuelle Entwicklungen in den Grünland- und Viehwirtschaftsbetrieben im 
Alpenraum 

 Dr. Karl Buchgraber (LFZ Raumberg-Gumpenstein) 

12.15 Mittagessen in Gumpenstein 

13.15 Bedeutung der Pflanzenerkennung, der pflanzensoziologischen Einstufung der 
Bestände und Ansprache der Böden 

 Dr. Karl Buchgraber/Dr. Andreas Bohner (Versuchsgelände Gumpenstein) 

14.15 Praktische Pflanzenerkennung von Grünlandbeständen 
 Dr. Karl Buchgraber, Elisabeth Schwab und Edeltrude Schwaiger 

17.00 Bezug der Quartiere 

18.00 Exkursion zu einem Grünland-Viehwirtschaftsbetrieb mit Hochleistungskühen 
 Herbert Waldauer 

20.00 Gemütlicher Ausklang im Gasthaus Graßl in Ketten mit Jause und Getränk 
	
	

 



 

DIENSTAG, 18. SEPTEMBER 2012 
09.00 Die Entwicklung der Kulturlandschaft im Alpenraum 
 Univ.-Doz. Dr. Erich Tasser, Eurac Bozen und Universität Innsbruck 

10.00 Pause 

10.15 Stoffflüsse im Grünland- und Viehwirtschaftsbetrieb im Berggebiet und in den 
Gunstlagen 

 Dr. Erich M. Pötsch (LFZ Raumberg-Gumpenstein) 

12.30 Mittagessen in Gumpenstein 

13.30 Erfolge der Futterpflanzenzüchtung in Gumpenstein – diese werden am Feld von  
 Dr. Bernhard Krautzer gezeigt 

14.30 Schätzung des Ertrages und der Qualität am Feld 
 Dr. Karl Buchgraber (Versuchsfeld Gumpenstein) 
 Gruppenarbeit: Pflanzenbestandsaufnahme 
  Ertragsschätzung 
  Futterqualitätseinstufung 
15.30 Exkursion in die Viehwirtschaft am LFZ Raumberg-Gumpenstein 
 Univ.-Doz. Dr. Leonhard Gruber 
 Ing. Johann Häusler 
 Dr. Ferdinand Ringdorfer 

17.00 Der Wiederkäuer – ein Wunder der Natur 
 Dr. Johann Gasteiner (LFZ Raumberg-Gumpenstein) 

20.00 Gemütliches „Festl“ am LFZ Raumberg-Gumpenstein mit Musik 

		

MITTWOCH, 19. SEPTEMBER 2012 
08.30 Die Geschichte des Alpenraumes und die Entwicklung der Landwirtschaft 
 Prof. Mag. Dr. Josef Hasitschka, Historiker 

09.15 Weide, insbesondere Vollweide, als Low Input-Systeme  
 Dr. Andreas Steinwidder (LFZ Raumberg-Gumpenstein) 

10.00 Lysiface und Klimafolgen 
 Dr. Markus Herndl (LFZ Raumberg-Gumpenstein) 
10.45 Pause 
11.00 Kulturlandschaftsinterpretation 
 Mag. Wilhelm Linder (Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik) 

12.30 Mittagessen in Gumpenstein 

13.30 Abfahrt Sölktäler 

14.30 Naturschutz und Naturparke im Einklang mit der Landbewirtschaftung 
 DI Volkhard Maier, Naturschutz Sölktäler 

15.30 Naturgefahren in den Bergen 
 Mag. Thomas Guggenberger (LFZ Raumberg-Gumpenstein) 

16.30 Almbewirtschaftung und Erhaltung der alpinen Kulturlandschaft 
 Dr. Karl Buchgraber (LFZ Raumberg-Gumpenstein)/Mag. Wilhelm Linder (Hochschule 

für Agrar- und Umweltpädagogik) 

17.00 Diskussion und strukturierter Erfahrungsaustausch mit den Almbauern und 
Almbäuerinnen auf der Broatlan, anschließend gemütliche Almjause 

		



 

DONNERSTAG, 20. SEPTEMBER 2012 
09.00 Ländlicher Raum, Landwirtschaft und Jagd in den Berglagen 
 LJM Stellv., LAbg. und Bgm. Karl Lackner 
10.15 Pause 
10.30 Tourismus insbesondere Urlaub am Bauernhof als Stütze des ländlichen 

Berggebietes und der Landwirtschaft 
 Obmann Hans Schweiger, Irdning 
11.45 Mittagessen 
12.30 Abfahrt auf die Buchau - Offene Kulturlandschaft – Gefahren und Instrumente 
 Mag. Wilhelm Linder/Dr. Karl Buchgraber 
15.00 Bibliothek Stift Admont und STIA Holzindustrie GmbH (Verarbeitung von Holz) 
 
FREITAG, 21. SEPTEMBER 2012 
08.30 Exkursionsdidaktik 
 NN 
09.30 Exkursion LG Ennstal – Stainach  
 Verarbeitung von Milch 
 Generaldirektor Mag. Josef Pitzer, LG Ennstal 

12.00 Mittagessen in Gumpenstein 

13.00 Abfahrt zum Betrieb Hager Raimund vlgo. Köhl 
 Biobetrieb in Berglagen 

17.00 Biomasseheizwerk Irdning 
 

Abschlussabend mit Kurzfilmen 
   

SAMSTAG, 22. SEPTEMBER 2012 
09.00 Arbeitsphase zur Vorbereitung des Kolloquiums 
11.00 Ergebnissicherung und Reflexion, abschließendes mündliches Kolloquium 
12.45 Offizielle Verabschiedung und Abreise  
13.00  Ende der Veranstaltung 

	

	

„DIE	SOMMERHOCHSCHULE	GEHT	HIER	IN	DIE	PRAXIS,		
UM	DIE	THEORIE	ZU	VERSTEHEN	UND	UMZUSETZEN.“	

	
	

Reiseroute	Graz/Wien/Salzburg/München	–	Raumberg‐Gumpenstein	
	

	
	
	
	
	
	

 


